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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde der Zeitschrift für Gefäßmedizin!

Die diesmalige Ausgabe beschäftigt sich im ersten Teil mit den Erkrankungsbildern der Aorta, die 
oftmals zu selten beachtet werden. 

Das Aortenaneursyma wirft in der Diagnostik und Therapie immer noch viele Fragen auf. Fest 
steht, dass ein elektives Therapieverfahren klare Vorteile gegenüber einer Notfalltherapie (im 
rupturierten Zustand) hat. Die rechtzeitige Identifizierung erkrankter Patienten im asymptoma-
tischen Stadium, beispielsweise im Rahmen eines Aortenscreenings für Risikogruppen, ist aus 
diesem Grund von größter Wichtigkeit. Allerdings gibt es trotz mehrerer randomisierter Studien 
zu den genannten Therapieoptionen – endovaskulär oder offene Operation – bis heute keine ver-
einfachende Therapieempfehlung für eines der beiden konkurrierenden Verfahren. Die Indikati-
onsstellung erfordert stets eine sehr differenzierte Berücksichtigung aller eingehenden Faktoren. 
Auch ohne eine klare Empfehlung hat die endovaskuläre Versorgung des Aortenaneurysmas in 
vielen Ländern, so auch in Deutschland, bereits einen Anteil von über 50 % erlangt.

Herr Dr. Hendrik Rieß aus der Arbeitsgruppe von Prof. Debus, UKE – Klinik und Poliklinik 
für Gefäßmedizin, Hamburg, hat dies in seinem Artikel exzellent übersichtsmäßig ausgeführt.

Viel zu wenig beachtet wird und in unser aller Wahrnehmung ist die Aortitis. Alle entzündlichen 
Erkrankungen der Aorta werden unter der Diagnose „Aortitis“ zusammengefasst. Dementspre-
chend umfasst diese ein heterogenes Spektrum autoimmunentzündlicher und infektiöser Erkran-
kungen. Das klinische Erscheinungsbild ist vielfältig und reicht vom asymptomatischen Zufalls-
befund bis zum akuten Aortensyndrom infolge Ruptur. In der Diagnostik der Aortitis und ihrer 
Komplikationen sind bildgebende Verfahren von zentraler Bedeutung. Therapie und Prognose 
sind abhängig von der zugrundeliegenden Erkrankung (autoimmunentzündlich vs. infektiös) so-
wie dem Ausmaß des bereits eingetretenen Strukturschadens der Aortenwand. Dr. Michael 
Czihal und Prof. Ulrich Hofmann von der LMU, Campus Innenstadt, Medizinische Klinik und 
Poliklinik IV, Sektion Angiologie, geben uns hier einen exzellenten Überblick.

Der zweite Teil ist der Wissenschaft und Fortbildung gewidmet:

Wir dürfen Ihnen die Abstracts der diesjährigen ÖGIA-Tagung zur Ansicht bringen und freu-
en uns auf die jährliche Nachlese zum traditionsreichen Königsberger Gefäßdialog des Grün-
ders der Zeitschrift, Prof. Erich Minar. Der Königsberger Gefäßdialog feiert heuer einen run-
den Geburtstag (den 10.!) und fand wie immer mit viel Anklang traditionsreich am 2. November-
wochenende statt. Wir freuen uns mit Erich Minar!

Wie immer dürfen wir beide Ihnen viel Freude bei der Lektüre dieser Ausgabe wünschen!

a. o. Univ.-Prof. Dr. Marianne Brodmann
Univ.-Ass. PD Dr. Thomas Gary

For personal use only. Not to be reproduced without permission of Krause & Pachernegg GmbH.
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